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Mit diesem Lehrbuch legen wir eine Klassifikation psychischer 
Störungen im Kindes- und Jugendalter vor, die den Entwick-
lungs- und Verlaufsaspekt zum maßgeblichen Einteilungskri-
terium macht. Hierfür gibt es mehrere Argumente:

● Zum einen haben die gleichen Symptome auf verschiede-
nen Altersstufen oft ganz unterschiedliche Ursachen und 
Bedeutungen. Man denke nur an Ess-Störungen im Säug-
lings- und frühen Kindesalter und in der Adoleszenz. Die-
ser Aspekt wird in den gängigen Klassifikationssystemen 
(ICD und DSM) nur unzureichend berücksichtigt, was zu 
kritischen Stellungnahmen geführt hat.

● Es gibt psychische Störungen, die nur im Kindes- und Ju-
gendalter auftreten und sich mit wachsendem Alter (passa-
gere Tics, Enuresis) völlig oder überwiegend verlieren (so-
ziale Ängstlichkeit, oppositionelles Verhalten). Mit sinken-
der Abhängigkeit des Kindes von Erwachsenen gehen auch 
alterstypische Interaktionsstörungen zurück.

● Zum Dritten haben viele psychische Störungen des Er-
wachsenenalters Vorläufer im Kindes- und Jugendalter, 
die sich einerseits gleichsinnig ins Erwachsenenalter fort-
setzen, wie z. B. autistische Störungen, die sich andererseits 
aber in einer entwicklungspsychopathologischen Sequenz 
auch wandeln können, wie dies beim Hyperkinetischen 
Syndrom oder beim Gilles-de-la-Tourette-Syndrom der 
Fall ist.

● Zum Vierten erfordern alle diagnostischen und thera-
peutischen Maßnahmen, seien sie somatisch, psychisch, 
systemisch oder multimodal ausgerichtet, eine entwick-
lungsbezogene Betrachtung, die nicht nur zum Verständ-
nis der Störungen maßgeblich beiträgt, sondern auch die 
Entwicklung und Anwendung wirksamer Interventionen 
begünstigt.

● Schließlich haben zahlreiche empirische Untersuchungen 
der letzten Jahrzehnte zu Entwicklungspsychopathologie 
und Verlauf psychischer Störungen im Kindes- und Ju-
gendalter zahlreiche substanzielle Ergebnisse erbracht, die 
eine derartige Konzeption gerechtfertigt erscheinen lassen.

Zwei der Autoren dieses Buches (Helmut Remschmidt und 
Martin H. Schmidt) haben diese Konzeption in der vierten 
Auflage der „Psychiatrie der Gegenwart“ (2000 in deutscher 
und 2001 in englischer Sprache) erstmals veröffentlicht und 
wurden durch diese Vorarbeit darin bestärkt, diesen Ansatz  
gemeinsam mit den beiden Ko-Autoren Bernhard Blanz und 
Andreas Warnke in umfassenderer Weise fortzusetzen.

Die einzelnen, in der ICD-10 klassifizierten Störungen, die 
das Kindes- und Jugendalter betreffen, werden sechs entwick-
lungs- und verlaufsorientierten Rubriken zugeordnet, die zu-
gleich Abschnitte des Buches darstellen. Zusätzlich kann über 
eine Liste von Leitsymptomen die jeweilige Störung sowohl 
auf der entwicklungsbezogenen Einteilung als auch auf der 
ICD-10-Klassifikation abgebildet werden.
Neben den störungsbezogenen Kapiteln, die sich in den Ab-
schnitten II bis VII befinden, gibt der Abschnitt VIII eine kom-
pakte Übersicht über die diagnostischen Methoden und Vor-
gehensweisen, während Abschnitt IX den Interventionen ge-
widmet ist. Schließlich werden in Abschnitt X Epidemiologie 
und Pathogenese abgehandelt und daraus präventive Maßnah-
men abgeleitet. Jedes störungsbezogene Kapitel beginnt mit ei-
ner Fallvignette, die den Einstieg in die jeweilige Problematik 
aus dem Blickwinkel der alltäglichen Praxis erleichtern soll.
Nach der mehrjährigen Arbeit an diesem Buch haben wir vielen 
zu danken: Unser Dank gilt zunächst unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, die uns in vielfältiger Weise unterstützt 
haben. In Jena haben Frau Lippold und Frau Berz die Manu- 
skripte und ihre Revisionen mit großer Geduld geschrieben.
In Marburg sind hervorzuheben: Frau Dr. Preis, die zahlreiche 
Fallvignetten angefertigt hat, sowie Frau Goy, Frau Grundel, 
Frau Jaeckel und Herr König, die maßgeblich an den redaktio-
nellen Arbeiten beteiligt waren.
In Mannheim hat Frau Reichert Fallvignetten vorbereitet, Frau 
Dipl.-Psych. Knecht Kapitel korrigiert und Frau Rothacker die 
Hauptlast der Schreibarbeiten getragen.
In Würzburg war Frau Burns für die schreibtechnischen, Frau 
Prölß für die organisatorischen und Herr Dr. Scheuerpflug 
für die gestalterischen Belange zuständig. Die maßgeblichen 
Fallvignetten sind Frau Halbach, Dr. Hemminger und Prof. 
Wewetzer zu verdanken.
Herrn Dr. Bertram vom Schattauer-Verlag danken wir nicht 
nur für das bereitwillige Aufgreifen unseres Buchplanes, son-
dern auch für die Geduld, mit der er die immer wieder auftre-
tenden Verzögerungen ertragen hat.
Wir wünschen unserem Buch natürlich viele Leserinnen und 
Leser und freuen uns über jeden Verbesserungsvorschlag!

Jena, Marburg, Mannheim und Würzburg,  
im November 2005 

Bernhard Blanz, Helmut Remschmidt 
Martin H. Schmidt, Andreas Warnke
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